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PROJEKTAUSWAHL UND ROLLENVERWALTUNG
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In der Grundkonfiguration wird FELIX innerhalb von ungefähr einem Monat 
eingeführt.
 
FELIX können Sie aus der Cloud nutzen, oder aber im eigenen Netzwerk be-
treiben. Auch in diesem Fall können wir Ihren Aufwand verringern: wir kön-
nen Ihnen die komplette Installation als VMWare-Box liefern, die dann nur 
auf einem technisch ausreichenden Server aufgespielt werden muss. In ei-
nem eintägigen Workshop  legen wir mit Ihnen den Einführungsprozess fest. 
 

Gerne übernehmen wir nach der Inbetriebnahme das Management der  
FELIX-Anwendung und den dazugehörenden Applikations- und Datenbank-
server.

In FELIX ist eine ständig wachsende, multimediale Anwenderhilfe integri-
ert, die mit kurzen Erklärvideos Anwendern dabei hilft, innerhalb kurzer Zeit  
sicher mit FELIX arbeiten zu können. Sollte das nicht ausreichen, steht unsere 
telefonische Anwendungbestreuung zur Verfügung. Garantiert ohne Telefon-
computer und mit persönlicher Betreuung.

SCHNELLSTART

•	 Installation / Freischaltung
•	 Rollen / Benutzer anlegen
•	 Stammdaten erfassen 
•	 LV mit Preisen einspielen
•	 Berichte / Formulare anpassen
•	 Key-User schulen
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BESTENS  INTEGRIERT
FELIX kann mit gängigen kaufmännischen Systemen (ERP) gekoppelt 
werden.

Wir übernehmen regelmäßig Ihren Materialstamm sowie Arbeitsaufträge 
und Bestellungen in FELIX.

Im Gegenzug liefern wir geplante Materialmengen, Fremdleistungsbedarfe 
und Stundenwerte passend zu jeweiligen Aufträgen. Die Kostenverteilung, 
z.B. der Tiefbaukosten auf verschiedene Sparten erledigen wir gleich mit, 
sodass mundgerechte Buchungssätze im ERP ankommen.

Die Aufmaßdaten für Rechnung oder Gutschrift übertragen wir für gesamte 
Projekte oder für Teilabschnitte, natürlich ebenfalls kostenverteilt.

Wir haben ein Konzept entwickelt, aus dem sich der Anwender aus 
Standards und Optionen die geeignete Schnittstelle zusammenstellen kann.

Für SAP-Anwender haben wir einen Webservice-basierten Schnittstellen-
baustein entwickelt, der auch umfangreiche Anbindungen berechenbar 
macht.

Fast alle FELIX-Anwender setzen Schnittstellen zwischen FELIX und ihrem 
ERP ein, manche von Anfang an, andere erst später im Betrieb.
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PRODUKTKALKULATION
Ungefähr 80 bis 90% aller technischen Maßnahmen im Netzser-
vice sind standardisierbar, da sie sich jeweils nur in wenigen Pa-
rametern unterscheiden. Mit unserer Produktkalkulation kann die 
LV-Erstellung für diese Maßnahmen automatisiert werden.

GIS-KARTEN
Netzbaumaßnahmen fi nden im Netz statt. Daher gehört bei der 
Projektierung und der Kalkulation der schnelle Zugriff auf die 
Netzkarten und die Sachdaten unbedingt in einen optimalen digi-
talen Netzbauprozess. Wir machen das möglich.

ZEITEN UND ZUSCHLÄGE
Die Erfassung von Zeiten sowie die korrekte Errechnung von 
Zuschlägen (lt. Bundestarifvertrag) von Fremdarbeitern ist ein 
Prozess, der zeitaufwändig ist. Wir haben diesen Prozess digita-
lisiert und stellen ihn in FELIX als self-service für Ihre Vertrag-
spartner bereit. So erledigen die Ihre Arbeit.

HAUSANSCHLUSS 
Hausanschlussprozesse umfassen in der Regel mehrere Sparten 
inklusive Tiefbau, beinhalten Eigen- und Fremdleistungen und er-
fordern die formelle schriftliche Kommunikation mit externen Auf-
traggebern. Dafür bieten wir einen extrem schlanken Prozess an.

ANALYSE
Erhalten Sie wichtige Informationen durch die Auswertung tech-
nischer Daten aus dem Netzbau für die Optimierung von Prozes-
sen: in der Projektierung, in der Kalkulation oder im Einkauf. Die 
dafür benötigten Daten können Sie mit dem FELIX Datenextraktor 
nach Excel exportieren. Mehr Transparenz geht nicht, einfacher 
geht auch nicht.

FELIX kann das Netzbaumanagement mit Hilfe von Prozesserweiterungen noch optimaler unterstützen. Ihr Nutzen: Sie werden schneller und wissen mehr.

Wir haben das Hauptaugenmerk bei der Entwicklung der FELIX-Erweiterun-
gen darauf gelegt, dass der Hebel hinsichtlich Produktivitätsgewinn möglichst 
groß ist, sei es durch die Optimierung häufi g durchlaufener Teilprozesse, durch 
mehr Information oder durch mehr Transparenz.

NOCH PRODUKTIVER
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WORKFORMS sind Informations-Applikationen mit vielfältigen Möglichkeiten. Mit dem grafischen 
Designer gestalten Sie Ihre WORKFORMS schnell und einfach. Ziehen Sie Musterkomponenten auf 
die Gestaltungsfläche, platzieren Sie sie und vergeben Sie dann Eigenschaften. Das ist alles.

WORKFORM bietet viele Komponenten für die Dateneingabe und -anzeige, für den Zugriff auf externe 
Datenbestände oder für die Erstellung eigener Datentabellen. Konfigurierbare Layoutvorgaben sor-
gen dafür, dass Ihre WORKFORMS immer dem Unternehmensstandard entsprechen.

Wiederkehrende Elemente wie zum Beispiel Kopf- und Fußbereiche oder Datenzugriffs-Komponent-
en (Lookupfelder oder -tabellen) oder Tabellen lassen sich über das Template-Konzept einmal erstel-
len und immer wieder benutzen. Für die Überwachung von Terminen oder die Behandlung von Frei-
gabeprozessen bietet WORKFORM spezielle Komponenten. Auch Skizzenfelder (für Unterschriften, 
Skizzen oder sogar für die grafische Kommentierung von Bildern / Plänen bietet WORKFORM Kom-
ponenten. Passive Komponenten nimmt WORKFORM in sich auf, so sind sie auch mobil verfügbar.

WORKFORM
DESIGNER
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WORKFORM ist eine komplette Eigenentwicklung der CRP. Wir haben all un-
sere Erfahrung in das WORKFORM-Konzept eingebracht. Deshalb ist WORK-
FORM nicht einfach ein Formularsystem, es ist auch kein Dokumenten-Man-
agementsystem und es ist nicht nur eine digitale Bauakte.
 
WORKFORM ist ein Stützprozess für das Informationsmanagement in Fach-
prozessen (Netzbau, Instandhaltung, aber auch kaufmännische Prozesse), für 
die es bisher keine geeignete Anwendung gab.

Die WORKFORMS können einfach mit einem grafischen Editor erstellt und gep-
flegt werden. Dieses Vorgehen ist im Betrieb das wirtschaftlichste aller denk-
baren Betriebsszenarien. 

Die Verteilung erfolgt über den WORKFORM-Server und durch die  
jeweilige Fachanwendung oder durch WORKFORM-Stand-Alone.

WORKFORM bietet einen umfangreichen, sich aus den Formularen heraus 
definierenden Workflow mit vielen Optionen zur Optimierung der Zusammenar-
beit. Zu nennen wären da neben der klassischen E-Mail-Anbindung der WORK-
FORM-Messenger, der WORKFORM-Blog und die WORKFORM Bookmarks. 
Dieser Ansatz, der sich an modernen Social-Media-Plattformen orientiert, un-
terscheidet sich vom klassischen Business-Process-Management-Ansatz. Wir 
halten unseren Ansatz für wesentlich zukunftsträchtiger und pragmatischer.

Die WORKFORMS werden in der Regel im Format von A4-Formularen abge-
bildet, sodass auch der Übergang in die analoge Welt mühelos gelingt. Wir 
haben auch darauf geachtet, dass man auf WORKFORMS mit digitalen Stiften 
skizzieren und zeichnen, aber auch unterzeichnen kann. Diese Handhabung 
steigert die Akzeptanz seitens der Anwender.

Für die endgültige Archivierung abgeschlossener Prozesse besteht die Mögli-
chkeit, Schnittstellen zu Dokumenten-Management-Systemen (DMS) zu nutzen. 
Falls Sie über kein geeignetes DMS verfügen, liefern wir Ihnen Eines passend 
zu WORKFORM als Option mit.

GAB ES SO NOCH NICHT

•	 Aus der Cloud oder on-Premise
•	 Kauf oder pay-per-use
•	 Als Standardanwendung oder 

im Entwicklungsprojekt
•	 Durch Anwender leicht 

anpassbar
•	 Einfach integrierbar (URL, 

Webservices)
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CRP -FÜR SIE 4.0

ECHTE VORTEILE DURCH WORKFORM:

•	 dokumentiert den Netzbauprozess, aber auch TSM & QM uvm.
•	 unterstützt bei der Steuerung des Prozesses
•	 bindet interne und externe Beteiligte und Daten ein
•	 stellt Zusammenarbeitsfunktionen (Formular-Blog, Lesezeichen, 

Messenger, Outlook-Anbindung) zur Verfügung
•	 bietet unterschiedliche Ansichten für Erfassung und Sichtung
•	 ist revisionsfähig, verschlagwortet implizit
•	 ist Endgeräte-unabhängig (Web, Smartphone)
•	 ist sicher, sowohl als Cloud-Lösung als auch On-premise
•	 unterstützt digitale Signaturen und Freigaben
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DAS KÖNNEN 
FELIX UND 

WORKFORM:
EINEN

VOLLSTÄNDIG
DIGITALEN

NETZBAUPROZESS
UNTERSTÜTZEN
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MACHEN SIE SO WEITER

•	 Vermeiden Sie Optimierungen
•	 Dokumentieren Sie auf Papier
•	 Vermeiden Sie Transparenz
•	 Machen Sie es sich nicht einfach
•	 Seien Sie nicht zukunftssicher

Sie denken, wir scherzen. Nein, das tun wir nicht. Wir geben an der Stelle 
weiter, was wir immer wieder erfahren: Der Wille zur Veränderung, zur Ver-
besserung ist in den Fachabteilungen von Netzservice-Organisationen oft 
nicht vorhanden.

Die Konsequenz: Man macht immer so weiter wie bisher. Der Grundgedanke 
dahinter: Geht ja. Irgendwie. Wir haben das bisher ja auch hinbekommen.

Das ist ein Irrtum. Sie verlieren durch den demografischen Wan-
del und vielleicht auch durch den Sog des Marktes Fachpersonal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Gleichzeitig wachsen Ihre Aufgaben mit der Komplexität und der Erweiter-
ung der Netze. Fremdbewirtschaftung nimmt zu, Umfang und Auswirkung der  
Elektrifizierung des Individualverkehrs sind nicht abzuschätzen. Nur eines ist 
klar: die Arbeit nimmt nicht ab. Technisch soll digitalisiert werden, adminis-
trativ verweigert man sich. Smart grid, smart meter, smart data - wie wäre es 
mit smart administration? Klingt logisch, oder? 

Noch ein paar Tipps: 

1) Sie arbeiten in Prozessen. Software, die in Modulen organisiert ist, bildet 
keine Prozesse ab, die Struktur ist nur den Anforderungen der Entwickler 
geschuldet. Diese müssen nicht mit der Software arbeiten. Sie sind es, der 
mit der Software arbeiten muss - am besten mit einer Software, die Ihre Fach-
prozesse abbildet. 

2) Die Zeit des klassischen Desktop-PCs neigt sich dem Ende zu. Wenn Sie 
heute eine Software neu einführen, die nicht durchgängig auf mobile End-
geräte setzt, dann ist Ihre Investition nicht zukunftssicher. Die Betriebskosten 
für PC-Anwendungen sind auch höher. Über die mangelnde Einsatzflexibilität 
reden wir gar nicht.

3) Software ist nichts ohne Inhalte. Achten Sie darauf, dass Sie mit der Soft-
ware fachbezogene Inhalte erhalten - sonst wird der Start immer aufwändig 
und zeitfressend.
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HAT SICH BEWÄHRT
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